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Um erfolgreich Online-Marketing zu betrei-

ben, ist ein Studium selbstverständlich keine Vor-

aussetzung. Allerdings spricht doch einiges dafür. 

Ein Studium hat nicht zum Ziel, dass Absolventen 

die jeweils gängigen Tools perfekt beherrschen, 

sondern es geht um mehr. Es geht um Konzepte 

und wie diese Konzepte eingesetzt werden kön-

nen. Das Verstehen und Anwenden von Konzep-

ten ist oftmals ein entscheidender Vorteil in der 

Praxis. Gerade im Bereich Online-Marketing, in 

dem sich viele vorrangig durch Learning by Doing 

Kompetenzen angeeignet haben, bietet fundiertes 

Wissen über fachliche Zusammenhänge und Hin-

tergründe einen Mehrwert. Ein weiterer wichti-

ger Aspekt ist aber nicht nur die höhere fachliche 

Qualifikation. In einem Studium wird heute gro-

ßer Wert auf die Vermittlung von Soft Skills, Fer-

tigkeiten und Fähigkeiten zum Managen von Pro-

jekten und anderen Herausforderungen gelegt. 

Immer wichtiger werden natürlich auch Präsen-

tationsfähigkeiten à la Steve Jobs. Sich selbst und 

die Ergebnisse zu präsentieren und diese zu ar-

gumentieren, sind Schlüsselqualifikationen, die 
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Wer in Österreich überlegt, ob, und in weiterer Folge, wie er sich im Bereich Online-Marke-

ting und SEO (fort-)bilden will, dem steht ein breites Angebot an Möglichkeiten zur Auswahl. 

Auch das klassische Hochschulstudium. Aber was spricht für ein Studium gerade in diesem 

Bereich, in dem in der Praxis „Hands-on“-Qualitäten gefragter sind denn je? Dieser Beitrag 

zeigt, warum ein Studium doch sinnvoll ist, die richtige Wahl des Studiums und konkrete  

Studienmöglichkeiten – von Bachelor bis Master. 

während eines Studiums automatisch trainiert 

werden. Und ob es einem gefällt oder nicht, oft 

wird Bewerbern mit einem abgeschlossenen Stu-

dium mehr zugetraut als denen ohne. Speziell im 

Land des „Herrn Magisters“ wird einem das auch 

im weiteren Berufsleben schnell bewusst. Selbst-

verständlich ist auch das Studium keine Garan-

tie für einen hochdotierten Job und eine steile 

Karriere. Aber eine Investition in die eigene Bil-

dung ist nie von Nachteil und nicht zuletzt wer-

den im Hörsaal bereits Netzwerke geknüpft. Das 

Maximum aus dem Studium kann dann herausge-

holt werden, wenn bereits im Laufe des Studiums 

zur Anreicherung praktische Erfahrungen gesam-

melt werden.

Mit dem Blick auf das Ganze
Wer im Online-Marketing arbeitet, schaut 

grundsätzlich aus mehreren Perspektiven auf ein 

Thema. Informatik, Wirtschaft, Kommunikation 

und viele andere Disziplinen finden sich hier wie-

der. Deshalb hat Tim Berners-Lee 2006 in sei-

nem Paper „Creating a Science of the Web“ eine 
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eigene Wissenschaft namens „Webwis-

senschaften“ eingefordert, welche einen 

transdisziplinären Forschungsansatz 

aus Medien- und Kommunikationswis-

senschaft, Rechtswissenschaft, Ökono-

mie, Soziologie, Computertechnologie 

und Philosophie verfolgt. Der Ruf nach 

Berücksichtigung und Integration die-

ser verschiedenen Disziplinen spiegelt 

sich in der Praxis des Online-Marketings 

durch einen bunten Mix aus potenziellen 

Fragestellungen wider.  

»  Wirkt mein Banner, und wenn ja, wie 

auf meine Zielgruppe?

»  Wie kann ich den Erfolg meiner Web-

site steuern?

»  Welche Funktionen erhöhen die Bin-

dung meiner Community?

»  Welche informationstechnologischen 

Möglichkeiten stehen mir zur Verfü-

gung, um die Geschwindigkeit meiner 

Website zu verbessern?

»  Ist Facebook für die Menschheit nütz-

lich?

Und nicht zuletzt natürlich steht man 

als Verantwortlicher für das Online-Mar-

keting vor der Frage, in welchem Aus-

maß das Speichern von (Kunden-)Daten 

vertretbar ist. Aus diesem Grund sollte 

der erste Blick bei der Studienwahl auf 

den Mix aus verschiedenen Fachdiszipli-

nen fallen. Denn ausschlaggebend ist, in-

wieweit möglichst viele Impulse aus ver-

schiedenen Perspektiven gesetzt werden, 

damit Online-Marketing gesamtheitlich 

gesehen und verstanden wird.

Studienmöglichkeiten in 
Österreich 

Auch wenn die Online-Marketing-Ak-

tivitäten in Österreich eher als passiv 

und weniger ausgeprägt betrachtet wer-

den, ist das Thema in den österreichi-

schen Unternehmen angekommen und, 

wie andernorts ebenfalls, mal stärker 

und mal schwächer ausgeprägt. Spezi-

ell Unternehmen aus der Gaming-/Enter-

tainmentbranche mit ihren digitalen Pro-

dukten erobern aus Österreich Europa 

und teilweise die Welt (eines dieser Un-

ternehmen sponsert z. B. Real Mad-

rid und Manchester United). Ein weite-

res Vorzeigeunternehmen ist Runtastic 

(die Gründer haben sich im Studium ken-

nengelernt und sind Vorreiter im Fit-

ness-App-Bereich), für das Online-Mar-

keting und gut ausgebildete Mitarbeiter 

wichtig sind. Anders als auf dem deut-

schen Markt ist die österreichische On-

line-Szene weniger auf Persönlichkeiten 

ausgerichtet und auch anders struktu-

riert. Was die Studienmöglichkeiten be-

trifft, so muss sich Österreich aber kei-

nesfalls verstecken.

Überblick 
Es wird hier lediglich eine Auswahl 

an verschiedenen Studienmöglichkeiten 

vorgestellt. Aus der danach angeführten 

Tabelle lassen sich weitere interessante 

Studien finden, die ebenfalls für das 

Thema Online-Marketing geeignet sind.

Bachelorstudien  
(6 Semester):

Hier eine Auswahl von Bachelorstu-

dien mit Lehrveranstaltungen im Bereich 

Online-Marketing. Die Studien werden 

teilweise sowohl in Vollzeit (VZ) als auch 

in der berufsbegleitenden (BB) Variante 

angeboten. Grundsätzlich sind in den 

Bachelorstudien meist weniger spezifi-

sche Inhalte zum Thema Online-Marke-

ting enthalten, da es sich meist um brei-

tere Studien handelt mit dem Anspruch, 

ein Grundverständnis im jeweiligen Be-

reich zu vermitteln. Bedingung für eine 

Aufnahme zu einem Bachelorstudium ist 

die allgemeine Hochschulreife.

„Marketing und Electronic Business“ in 
Steyr (VZ + BB): 

Wirtschaftsstudium mit Fokus auf 

neue Technologien und Marketing. Den 

Studierenden werden im Rahmen des 

Studiums Kenntnisse und Kompetenzen 

vermittelt, wie das Internet und Neue 

Medien wirtschaftlich eingesetzt werden 

können. Vorherrschend sind Marketingt-

hemen mit Schwerpunkt auf E-Marketing 

(Suchmaschinenwerbung, Social Media, 

Conversion-Rate-Optimierung, Webcon-

trolling, ...). Dieses Studium wird schon 

seit 2002 angeboten und Hunderte Ab-

solventen sind bereits in der Wirtschaft 

tätig. Das Studium ist sowohl in Vollzeit 

als auch berufsbegleitend möglich.

„Digital Business Management“ in  
Villach (VZ): 

Der Studienzweig wird in Vollzeit 

angeboten und hat zum Ziel, dass Ab-

solventen Unternehmen in der Interne-

tökonomie ganzheitlich unterstützen 

und voranbringen. Typische Berufsfel-

der wären beispielsweise der Job des 

E-Business-Managers oder des Soci-

al-Media-Managers. Um dieses Ziel zu er-

reichen, liegen die Schwerpunkte des 

Studiums auf den Themen Internetöko-

nomie, IT-Grundlagen, E-Business und 

der elektronischen Wertschöpfungskette. 

E-Marketing ist selbstverständlich eben-

falls Teil des Bachelorstudiums in Vil-

lach.

„Web Business & Technology“ in  
Kufstein (VZ): 

In diesem Studium wird wirtschaftli-

ches und technologisches Wissen zu den 

Themen webbasierte Geschäftsmodelle, 

Anwendungen und Technologien des 

Web 2.0, mobile Apps und IT-Security 

vermittelt. Das Studium ist technisch do-

miniert. In den Lehrveranstaltungen er-

hält man Kompetenzen im Bereich Soft-

ware Engineering, Informationstechnik 

und Data Engineering, jeweils mit star-

kem Webbezug. Auf wirtschaftlichem Ge-

biet erhalten die Studierenden Kompe-

tenzen aus den Bereichen BWL, VWL, 

Rechnungswesen sowie natürlich web-

spezifisches Know-how zu den Themen 

Web-Business und Marketing.

Masterstudien  
(4 Semester):

Wenn ein Bachelor- oder Diplom-

studium bereits erfolgreich absolviert 

wurde, kann der nächste Schritt folgen, 
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ein Masterstudium. Masterstudien sind 

im Unterschied zum Bachelorstudium 

meist spezifischer und fokussieren sich 

auf bestimmte Bereiche. Daher findet 

man in diesen Studien meist auch mehr 

Lehrveranstaltungen rund um das Thema 

Online-Marketing. Bedingung für die Auf-

nahme eines Masterstudiums ist ein ein-

schlägiges absolviertes Bachelor- oder 

Diplomstudium.

„Digital Marketing“ in Kufstein (BB): 
Dieser neue berufsbegleitende Mas-

terstudiengang ist Online-Marketing pur, 

denn die Lehrveranstaltungen mit spre-

chenden Namen wie z. B. Performan-

ce-Marketing, Customer-Experience-Ma-

nagement, Affiliate-Marketing oder 

Web-Analytics bringen das notwendige 

Wissen für Online-Marketer. Ziel dieses 

Studiengangs ist es, Kompetenzen an der 

Schnittstelle von Marketing, Kreativität 

und Webtechnologie zu vermitteln und 

diese mit Social- und Management-Skills 

abzurunden.

„Webwissenschaften“ in Linz (VZ): 
Dieses interdisziplinäre, forschungs-

geleitete Studium an der Johannes-Kep-

ler-Universität und der Kunstuniversität 

Linz versucht, den Studierenden mög-

lichst viele Disziplinen des Webs näher-

zubringen. Zu Beginn des Studiums er-

hält jeder Student die Grundlagen aus 

den relevanten Webbereichen des Stu-

diums (Technik, Wirtschaft, Recht, Ge-

sellschaft, Kunst & Kultur) vermittelt, um 

sich im weiteren Verlauf des Studiums 

auf einen der genannten Webbereiche 

zu spezialisieren. Insbesondere der wirt-

schaftliche Zweig mit dem Namen „Bu-

siness & Web Economy“ bietet relevante 

Lehrveranstaltungen zum Online-Mar-

keting. Besonderes Augenmerk wird auf 

das kreative Potenzial der Studierenden 

aus den verschiedenen Fachrichtungen 

gelegt, um im Studium Webprojekte auf 

innovative Art und Weise zu bearbeiten 

und zu realisieren.

„Digital Business Management“ in 
Linz/Steyr (BB): 

Ein gemeinsames Studium an einer 

Universität und Fachhochschule ver-

spricht das Beste aus beiden Welten. 

Mit einem facheinschlägigen Bachelor-

studium kann dieses berufsbegleitende 

Masterstudium in Angriff genommen 

werden und wird mit dem akademi-

schen Grad M. Sc. abgeschlossen. Der 

Fokus in diesem Studium liegt, wie der 

Name verspricht, auf der gesamtheitli-

chen wirtschaftlichen Anwendung digi-

taler Technologien im Unternehmensbe-

reich. Inhaltlich bietet dieses Studium 

Wissen und Fähigkeiten im Bereich E-Bu-

siness/E-Commerce im Digital Busi-

ness. Abgerundet wird das Studium mit 

Soft-Skill-Lehrveranstaltungen in den Be-

reichen Leadership und Management.

Weiterbildungs-Master:
„Online Media Marketing“ an der Uni-

versität für Weiterbildung Krems (BB): 

Die Donau-Uni Krems bietet einen Uni-

versitätslehrgang mit dem klingenden 

Namen „Online Media Marketing“ um 

9.900 Euro für vier berufsbegleitende 

Semester an. Abgeschlossen wird mit 

dem Master of Science. Die Termingestal-

tung ist auf Berufstätige optimiert und 

es dozieren dort anerkannte Online-Mar-

keting-Profis wie beispielsweise Prof. 

Ralf T. Kreutzer. Die Aufnahmevorausset-

zungen unterscheiden sich hier von den 

herkömmlichen Bachelor- und Master-

studien. Aufgenommen werden Perso-

nen mit einem Hochschulabschluss oder 

einer allgemeinen Hochschulreife plus 

einschlägiger Berufserfahrung, und wenn 

keine allgemeine Hochschulreife vorliegt, 

so wird mehrjährige einschlägige Be-

rufserfahrung und ein positives Aufnah-

meverfahren verlangt.

Ein Überblick über diese und weitere 

passende Studien (auch im erweiterten 

Sinne) findet sich online unter:  

http://einfach.st/stgat.

Fazit und Ausblick
Ein Studium bringt neben dem aka-

demischen Grad insbesondere die Wei-

terentwicklung der eigenen Persönlich-

keit und des Fachwissens auf hohem 

wissenschaftlichem Niveau. Wenn das 

persönliche Interesse an einem Studium 

im Online-Marketing-Bereich vorhanden 

ist, so gibt es in Österreich ein buntes 

Angebot. Online-Marketing ist interdiszi-

plinär und dementsprechend finden sich 

dort verschiedene Wissenschaften und 

Disziplinen wieder, was sich auch in den 

verschiedenen Studienangeboten zeigt, 

wobei hier die Studien verschiedene An-

sätze verfolgen. Die meisten kommen aus 

dem Informatik-/Wirtschaftsumfeld und 

bieten speziell im Bachelorstudium ein 

breiteres Angebot. In den weiterführen-

den Masterstudien gibt es tiefer gehende 

Lehrveranstaltungen zum Thema.

Wenn das Ziel ist, möglichst viele 

Lehrveranstaltungen zum Thema On-

line-Marketing zu bekommen, so sind in 

Österreich das Bachelorstudium „Marke-

ting und Electronic Business“ oder das 

Masterstudium „Digital Marketing“ bei-

spielsweise treffende Anlaufstellen. Eine 

Alternative dazu ist an der Donau-Uni 

Krems der Weiterbildungs-Master „On-

line Media Marketing“.¶

TIPP

Mastergrade in der Weiterbildung:
Neben den Bachelor-, Master- und 
PhD-Studien gibt es auch noch Master-
grade in der Weiterbildung. Der Master-
grad in der Weiterbildung ist nicht iden-
tisch mit einem Mastergrad, welcher 
mit dem Abschluss eines ordentlichen 
Studiums (Masterstudium) erworben 
wird, auch wenn sie zum Teil densel-
ben Wortlaut haben. Außerdem ist mit 
diesem Mastergrad auch nicht mit einer 
Zulassung zu einem Doktoratsstudium 
im Ausland zu rechnen. Inhaltlich bieten 
diese Weiterbildungen einen starken 
Berufsbezug. Die Aufnahmebedin-
gungen hier sind ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium oder eine gleichwer-
tige Qualifikation. Diese wird meistens 
mit der allgemeinen Hochschulreife plus 
einer dementsprechenden, fachein-
schlägigen Berufserfahrung angegeben.


